
Nachricht
von der

Krnerischen jungen Schauspieler Gesellschaft-
von der Aufnahme

und

dem Zuwachse derselben,

mir einigen Anhängen,

und 24. am Ende beygefügten Alkoutts»
mit Verwiltigung und Beytrag

-es Herrn Berners
zusammengetragen von

rvi. I. k.
Einem Zögling derselben , im Zähre 178 » .

^ >err Felix Berner , der Entreprenneur dieser Gesellschaft
von der ich hier Nachricht geben will , ist zu Wien

I7Z8 . geboten , und die Natur selbst scheint ihm zum
Theater bestimmt zu haben . Zm zwanzigsten Jahr«
schon , 1758 . fieng er an mit einer ganz kleinen Truppe
von 7 — 8 . Personen , mehrentheils extemporanisirte Stm
cke hier und da aufzuführen , die freylich noch von den
damaligen ungebildeten Geschmacks zeugten . Dock
dauerte dies nicht lange , der hervor brechende Strahl
der alles aufklaren sollte , ffel auch auf diese Trouppe , die
put immer bessern Acteurs und glücklichen Erfolg regel,
mäßige Stücke gab . Vielleicht würde Herr Berner«
sich unter unfern vorzüglichsten Directeurs ordentliche»
Bühnen einen bleibenden Namen gemacht haben , wenn
m dem Verfolg der einmal angetretteneu Laufbahn , nicht
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Zwiste und Uneinigkeiten unter seinen ActeurS ihn
gehindert , und dagegen genöthiget hatten andere Maas-
regeln zuergreifen . Er fühlte seine Parcheylichkeit für
das Theater , war überzeugt , daß dies ein Weeg sey, den
er nicht ohne Nutzen gehen würde ; siche seine Bemühun,
gen bisher ihm glücken , und was etwa solche hinderte,
kam nicht sowohl von ihm , als vielmehr von andern Per¬
sonen her , die nicht mit den nemlichen Eifer wie er, fürs
Theater dachten , und nicht durch die großen Entzweck«
eines guten Schauspielers , sondern durch Neid , MiS-
gunst unv Leidenschaften regiert wurden.

Damit verband er einen andern Gedanken , der eben
so wichtig als schwehr war ; daß , wie bey andern Küir»
sten und Wissenschaften ein- Beschäftigung mit ihnen
von Jugend auf , fast mehr als das halbe Genie ausma-
che : solches eben so gut , und noch weit mehr von der Büh-
ne gelte . Er faßte also den Entschluß , eine Kinder , Ge¬
sellschaft zu errichten , und in diesen biegsamen Subjekten
die Talente ächter Schauspieler zu studieren , zu ordnen
und anzufachen Ein Unternehmen das vielen Muth
und großen anhaltenden Eifer verlangte . Aber wie aus¬
gebreitet war dessen Anlage ! In dieser Pflanzschule ge¬
bildet , wie leicht muste da km Fortgang die weitere Ver¬
vollkommnung werden ? Der hohe Beyfall aller hohen
Häuptern von denen Herr Berner die Gnade genoß zu
debutiren , und das einstimmige Urtheil des PublicumS
an allen Orten wo er die Ehre hatte seine jungen Schau¬
spieler zu produciren sindüberzeugendeBeweise , m 'twelchem
Eifer Herr Berner seine Direktion führte . Schwaben
war der erste Schauplatz dieses patriotischen Unrernehe
mens.

Von >758 . bis 176 «. den i6 . Octob . wurde in Ens
gern einer Vorderösterreichischen Stadt noch kein Schau¬
spiel von Kindern gesehen ; sondern erwachsene Personen
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führten noch immer regelmäßige Stücke auf, bk- deni6.
Octob. zum ecl'remnahl das Orakel von Herrn Neuling
von Kindern gegeben wurde. Und damit nahm diese
Gesellschaft junger Schauspieler ihren Anfang, damals
harre Herr Felix Berner neben den Kindern noch einst
kleine Trouppe von erwachsenen Personen welche in vie¬
len auserleßenen Acreurs, als Herr Huber samt dessen
Ehefrau, Herr Korn , Herr Nmh und seine Ehefrau/
Herr Memminger und dessenF>au bestand. Nachher
spielte man zum erstenmal in Ulm , kn Gegenwart der
hohen Krais ,Versammlung. Zn Tübingen eurer Wür-
tenberqischen Universitär, gab Herr Felix Berner der»
Herzog Michel zum erstemnahl von KindernA. ,762 den
I .Zsti.̂ Von da aus begab sich diele Kinder, Gesellschaft
nach Notenburg am Neckar, nach verschiedenen, änderet»
Städten im Würcenber gischen, als Sulz , Balingen,
Ebingen , Dütlingen , und einigen Reichs urw änderet»
Städten , als RorrreLl , Hornberg , Zell, Gengen*
dach , (Offenburg und Vilingen , bis endlich dieft
Gesellschaft das erstemahl Srraßburg in Elsaß erreich,
te. Hier führte man schon verschiedene kleine Stücke,
jum Ex mpel, Einsiedler, Zeneide, Hausknecht, Strumpf¬
band, Scbeerenschleifer, Schatz, und andere auf.

Von da aus begab sick Herr Berner mit seinen Leu,
ten nach Talsruhe , und debutirte vor den jungen Herr¬
schaften bey Hofe den ly . Zan. 176z. Dann gieng die
Reise nach Bruchsal , allwo sie ebenfalls das Glück hat,
ten, in Vorstellungen bey Hofe vor dem Fürst Bischof,
Cardinalen und ganzer Noblesse sich zu zeigen, und da¬
ganze Carnaval hindurch auf dem Rachhauße mit vielen
Beyfall zu spielen. Alsdann reißren diese junge Schau¬
spieler in einige Städte Elsasses als : Landau , Tron-
weiffenburg , Hagenau, ' kortloms und Pfalzbur-
und verbeßerren ihre Spiele immer mehr. Bey Gelegen,
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heit des Freudenfestes , das wegen dem Namenstage des
Königes in Elsaß Zabern den 14 . Jul 176z . gefeiert
wurde ; führte diese Gesellschaft Philemon und BauciS
mit einer sehr schönen Illumination auf , hielt sich übri¬
gen - in verschiedenen kleinen Städten auf ; als Sulz¬
bach , Neu - Breysach , Schlecstadt , Einsheim,
Dam , kn Colmar machte sie den 17 . Novemb . den An¬
fang mit Rhymolr und Sapphira , und dem Orakel , usd
spielte bis Ende des Jahres 176z.

Im Jahre r764 . machte sie den r. Jan . zum zwey»
tenmale in Straßburg den Anfang mit Philemon und
Baucls , und dem Ballet , der Blumendieb im deutschen
Theater . Von da begab sie sichln verschiedene benachbart
teStädte,als : Lohr , Idenheim,Offenburg , kort,
louis , Landau , Speyer , Heidelberg . Von dem lezten
Orte wurde die Gesellschaft nach Schwetzingen beruf-
fen , und gab im Hoflheater in Gegenwart Se . beederfeiti-
gen Kurfurstl . Durchl . von der Pfalz den Luon ^om , oder
den Prahler ohne Geld , nebst einen Nachspiel le marisgs
vorse , oder : die erzwungene Heurach ; den 28 . Jul . 1764.
Merkwürdig ist es daß die Bernerische Gesellschaft , die er¬
sten deutschen Schauspieler waren , die , die Gnade hatten,
sich vor dem Hofe zu zeigen . Die Folge davon war die Er¬
laubnis in Mannheim die Bühne eröfnen zu dürfen , wel¬
ches z . Monathe lang mkt dem glücklichsten Erfolg geschah.
Sie debutirte mit Merope einen Trauerspiel Ln Versen und

Aufzügen . Von hier begab sie sich zum zweytemnale
nach Hagenau , dann Schlecstadt im Elsaß , ftlgends
nach Basel in der Schweiß . Von da aus nach Col¬
mar zum zweytenmal debutirte mit einen Lustspiele die
Mannerschule und reißte zum drittenmale nach Straß-
bürg , machte den Anfang des Jahres 1765 . mit einer
Opera , Pantomime genannt , ^rleguin kuxinve , oder
der flüchtige Arlequin und einen Lustspiele Crispins Lek-
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chenbegängm 'ß, das Carneval hindurch spielte sie mit gus
teil Erfolg zu Freyburg in Brisgau ; Nach einigen
Aufenthalt in Emmedingen und Milla , debutirte sie zu
Heitersheim , vor dem Grafen nnd Commendeur von
^eicersheim , mit dem krummen Teufel , die Musik
von Herrn Heiden Dieses war die erste Opera , so Here
Berner mit den Kindern aufführte . Hierauf reifte diese
Gesellschaft nach Bern in der Schweiy z führte meh,
rentheils Pantomine » auf , und deburirte mit den begei¬
sterten Arlequin und einen Ballet , den i s . April r? 6s.
Von da aus begab sich diese Gesellschaft nach Lreydurg,
im Ilchcland einen Canton in der Schweiß , dann nach
Solothurn , Zürch , Baaden , Luzern , Uri , Zur-
zach , lauter Städte kn der Schweiß . Von daher nach
Tingau , Sulz , Rufach , einige benachbarte Städte,
rrnd zum zweytenmal nach Basel debutirte mit Wilhelm
Tell einer Opera Pantomime und spielte mit guten Er¬
folg . Hernach reißte die Gesellschaft nach Befort , und
Drondrut , wo sie das Glück harte vor dem geistlichen
Fürsten bey Hofe , Erast von Herrn Gesner , eine Operette,
und 2 Ballets aufzuführen ; wobey sich Herr Cardello als
Balletmeister auszeichnete , den zs . Decenrbr . 176s . und
ward also das »765 . Jahr geschloffen.

Auf dieses reiffce die Gesellschaft wiederum nach
Lreyburg , im. Uchtland , und spielte den Carnaval
hindurch im Jahr 1766 von da nach Lousanne da aber
plötzlich eine Krankheit einffele , muste Sie nach Mil-
da , Murren , Barclouf , Burgdorf , Arau , in
der Schwaß , nach walshur , und Zurzach , zum
zweytenmale , Zurch , zum zweytenmal , dann nach BL-
schofszell , und Lonstanz , einer vorderösterreichischen
Stadc , macht den Anfang mit Seneca und einen Bal¬
let , hier wurde die Gesellschaft nach Mörseburg beruf-
fen ; und führte vor dem Fürsten Cardinälen s . Vorstel¬
lungen auf. Die erste war den4. Jul . 1766. der Ein-
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siedlet esire kleine Operette und Ballet . Dann Iffen.
In Memmingen , einer ansehnlichen Reichs - Stadt,
führte sie zum erstenmale aufZeloide ein Trauerspiel, und
ein Baller der Herbst. Dann Mindelheim . JnAug-
spurg hielt sich die Gesellschaft über z. Monath lang mit
großen Beyfall auf, nach diesen Ulm . Von hier begab sich
die Gesellschaft nach Salzburg , und spielte den 9. Jan.
1767 . den ganzen Carneval hindurch, den 8-Febr hatte
sie das Glück vor den Fürst und Primas bey Hofe , den
großsvrechendenSpanier und 2. große Ballets aufzufüh-
ren ; hierauf begab sich die Gesellschaft nach Berchcols-
vaden , allwo' sie das Glück harte, die ganze Fasten
hindurch bey Hofe vor den geistlichen Fürsten zu spielen.
Mun begab sich die Gesellschaft wieder zurück nach In-
spruck , in Tyrol ; und hattedas G -ück mit aller Appro¬
bation der Noblesse und vieler Zuschauer allda den Zatt-
beraürtel und ein Ballet aufzuführen. Das unverhofte
Absterben aber Ihro Römischen Raiserlichen Maje¬
stät , der 2ten Kayserinn nöthigte Herrn Berner nachLeld-
rirchen und Lhur in die Schweiß zu gehen, im Rück¬
weg spielten sie zu Meron und Botzen mit ziemlchen
Beyfall zum zweytenmal, da sie das erstemal mit erwach,
jenen Personen agirt harte. Von Brixen gie<igs her¬
nach wieder nach Inspruck wohin sie veruffen wurde,
lind vor einem K .K. Gubernioeine ?lufführung in dem Hof,
Hheater bey der Durchreiße Sr . Königs. Hoheit der hohen
Bram Jhro Majestät des Jnfanren von Spanien zu gebe».
Da aber Se . Königliche Hoheit vor Dero Abreiße ge¬
storben; so mußte die Gesellschaft das Theater wiederum
sthlk-ssen, und resßce gleich nach Bonecken , Lieny und
Spitail , allwo sie von den Fürsten Portia 5. Vorstel¬
lungen aufführte. In Rlagenfurh , der Hauptstadt
ln Rärmhen , machte sie den Anfang in großen Comö-
dienhau- im Jahr 1768. debucirte mit dem Stuck, so in



Inspruck vor der höchsten Herrschaft hatte sollen auf¬
geführt werden ; und wurde von dem ganzen Adel mit
allen Beifall aufgenommen . Sie reißte hernach nach
Laybach einer Hauptstadt im Grainerland und beschließt
den Carnaval km großen neuen Theater im Gegenwart
des geistlichen Fürsten und der ganzen Noblesse . Von hier
gkengs nach Dierrelzillay , petau , und dann nachw 'a-
rasbin in Croatien allwo des Grafen von NadaSdi
Exzellenz z . Monath lang das Schauspiel unterhielt.
Von da nach Marburg , Rackenspurg , Günz , vor
hier wurde sie nach Esterbasi berufer« uin vor dem
Fürsten 2 . Vorstellungen aufzuführen . Kehrte hernach
zurück nach Günz , nach Ebenburg , und spielte vor
vielen Generals und der ganzen Noblesse in einem eigen
gebauten Theater . In Raab ließ sie eine Hütte er¬
bauen , und hielt sich z . Monath lang mit glücklichen
Erfolg auf , bis sie sich nach Ofen begaben , wo sie 2.
eigen gebaute Theaters , eines in der wasserstabt an
der Donau , das andere ln der Festung Ofen unterhielt,
und wurde täglich abwechselnd gespielt . Der Fürst von
Lkchtenstein war ein guter Pcotecteur . In Pest spielte
sie den ganzen Carnaval hindurch mit sehr vorcheilhaften
Gewknnste . Se . Hochfürstliche Gnaden Bathiani wa¬
ren sehr mildreich gegen diese junge Schauspieler Ge¬
sellschaft und beschenkte sie reichlich von Directeur gn,
bis zum Geringsten . Von da aus reißte sie nach Smls
rveissenburg , <Lran , Comorrhen Ln Ungarn , hernach
nach Neustadt in Uncerösterrekch , und spielte diese Zeit
her , lauter regelmäßige Stücke , mit vielen Beifall.
Don da aus nach preßburg , mit großen Zulauf de-
Publikums . Von hier wurde diese Gesellschaft nach
Greyeynark beruffen , um allda eine Opera vor Jhro
Köuiglkchen Hoheit der Erzherzogin von Parma aufzu¬
führen , welches den r . Jul . 1769 . im Spielbera ge-
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sthah , der großsprechende Spanier , Arlequln äckeixle Ope-
ra Pantomime ; und den Ballet Opfer des Pans , mit
einer Illumination , wurde mit lautem Beyfall gegeben
und es folgte die Erlaubnis ; in Gray chielen zu dürfen,
welches z . Monath lange mit sehr vielen Glück geschähe,
besonders zeichneten sich hier die Balletmeister , Herr
Allbankco Roland , Herr Rubin ! und Herr Hartmann aus.
Don hier reißte die Gesellschaft nach Loiben , Eisen-
«ry , Marburg , petau , Warasdin zum zweyten,
rnal debucirte mit Kinnette s 1sCour , den i Jan 1770.
Don da nach Girmend , Steinanger , und Wienerisch
Neustadt zum zweytenmal , machte der; Anfang mit Lu,
cas und Hannchen , und einen Ballet , dann reißte sie
wieder nach Tyrnau , und Edenburg zum zweyrenmq,
le . Dann nach Benftng allwo sie ein neues Theater
von Hotz mit einer Gallerke erbaute , und das Glück ge»
noß , die vornehmsten Herrschaften von Wien zu unter¬
halten , macht den Anfang mit der Gouvernantin nach
der Mode , und einen großen Ballet . Von hier aus nach
Rrems , endigte da das Jahr 177s . und machte den An¬
fang des »771 . Jahrs den ». Jan . in St Pölten , mit der
Jagd , und dem Holländer Ballet . Von da aus nachBm-
rveiß und Prag , und machte den Anfang den 1. April
L771 . mit Lottchen am Hoffe , und einen Battet , der
Blumendieb , in dem Wahlsteinischen großen Saal , auf
der kleinen Seite , neben der Gesellschaft des Heurn v .Bru-
nian ; von da aus nach Rutenberg , Rolin , Znaim,
einer Gränzstadt in Mahren debutirce mit dem Deserteur
von Brahm und einen Ballet . Von da aus reißte diese
Gesellschaft , nach (plmüy , und spielte auf dem Mehl,
Haus und bauete aus ihren eigenen Kosten das Theater^
woselbst der Fürst von (pllmütz öfters die Schaubühne
besuchte , nebst dem Polnischen Fürsten LubomirSki, von
hier aus nach Troppau , und machte den Anfang mit
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Clementkne und einen Ballet/ und spielte mit glücklichen
Erfolg «r.Monath lang: in der Fasten wurde in Gegen,
wart vieler Polnischen Magnaten/ und einer großen Nob¬
lesse Concert gegeben. Von hier reißte die Gesellschaft
nach Ereinstr, und spielte in Gegenwart des Fürsten von
(Dllmüiz. Nach diesen begiebt sich die Gesellschaft nach
Radisch St pölcen , und dann zum zweytenmal nach
Rrems , und Znaim, und schließt allda das 1772.
Jahr mit den abgedankten Dffkcir.

Den rz . Febr. 177z. wurde das Theater kn Znaim
mit den Duell geschlossen. Dann nach Altenburg Ln
Ungarn/ und Raab zum zweytenmal Comorrhen,
auch zum zweytenmal/ nach Dores, und machte den An¬
fang mit denz. Sultanninen und wiederum nach Pest
zum zweytenmale/ und machten den Anfang den rr .Aug.
177z. mit den Werbern/ von da aus reißte sie nach
Mfen, zum zweytenmale/ machte den Anfang/ mit dem
Tuchmacher von London/ und einen Ballet/ und verblieb
4. Monath lang mit guten Erfolg daselbst/ dann wieder¬
um nach Pest, zum drittenmal/ und wird mit den Duell
das Theater geschlossen/ und das Jahr 177z. erreichte
seine Endschaft.

Im Jahr 1774. wurde wieder in Pest mit dem
lustigen Schuster und einen Ballet/ die Bauernhochzeit
der Anfang gemacht. Von da aus nach Gtuhlweijsen-
bürg , zum zweytenmale/und dann nach Edenburg , zum
drittenmal/ allwo Se . K.Hoh der eben durchreißende Her¬
zog Albert das Schauspielhauß mit la lerva?atrona, böse
Weib/ Fledermaus Battet/ und Fest der Bachanten be¬
suchte. Run wurde die Gesellschaft von Fürsten von
Bathiank nach Rechnitz berufen, um vor Sr . Königs.
Hoheit Christiana und Herzog Albert/ z.Vorstellungen
aufzuführen. Es wurde allda vorgestellt/ den 1.Tag,
Gouvernantin, Fledermaus Ballet/ zten Tag/ der Scheer-
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schleiffer, Würkung der Natur , Festung Cythera , zeen
Tag Oisble « k̂ustre , Bachusfest , Taubendieb . Here
nach nach Edenburg,TLrnau , zum zweytenmal Crem^
nitz , dann zum vkercenmal nach Pest . Unterdessen hat-
te Herr Berner schon den Plan in Öfen , und zu ferner
Lmonachlichen Auffenchalces Ln Pest , Öfen , das neue
Theater das dermalen Ln Pest ist, verfertigen laßen , und
durch seine Anqebunqen zu Stande gebracht . Viele Mühe
hatte ihn diese Anordnung gemacht , um so ermundernder
wars also daß er zum erstenmal das neue ComödienhauS
m Pest , mit der Indianischen Wlttwe , und dem Schnupf¬
tuch , und einen passenren Ballet eröfnen konnte , dm 14.
Aug . 1774 . mit einer wohl angebrachten Illumination,
4ind Dankrede an den Magistrat , in Gegenwart Jhro
Königlichen Hoheit Herzog Albert . Nach etlichen Ta¬
gen harte die Gesellschaft das höchste Glück von Jhro
Römischen Raiserlichen Majestät Joseph dem
Zweyren Selbst besucht zu werden , den 20 . Aug 1774.
Mit L.S tenva ? 3trona Schnitter Ballet , samt dem Lond-
nerischen Coffeehaus , spielte mit sehr glücklichen Erfolg,
s . Monath fort . Dann rekßte die Gesellschaft nach
Salzburg , und machte den Anfang mit dem Deserteur
aus Kindesliebe . Den »6 . Aug . 1774 den 24 . Nov.
hatte sie das Glück dem Gnädigen Fürsten und Primas
von Salzburg , mit dem Duell , Bastienne und bezau¬
berten Schäfer im Schauspielhaus aufzuwarten . Von
da aus begab sich die Kindergesellschaft nach Augjpurg,
und deburirte den 28 . Febr . »774 mit dem dankbaren
Sohn und einen Ballet , und schließt das 1774 . Jahr.

Die Bühne selbst aber schloß sie den 28 . Febr. 1775.
mit einer -Opera ksukks das zerstörte Versprechen. Von
hier gkeng die Reiße nach GünSburg und Dillingen,
und weiter nach Ulm , wo in Gegenwart der hohen
Craisversammlung mit vielen Beifall gefpielt wurde.
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Für Dedicatkon wurde aufgeführt , der Edelknab , der

Schah / und ein Ballet . Von hier reißte die Gesellschaft

nach Benzing und Schönbrunn , und machte den

Anfang den iz . Jul . 1775 . Den z . Aug . hatte sie da-

Glück vor den Erzherzog von Mayland Ferdinand und

dessen Gemahlin aufzufuhren , Arlequln äisciple -Opera

Pantomime , Bastienne / Fledermaus Ballet / und mach¬

ten den Schluß den 14 . October mit der Dedicatkon

vor Weiland 'Ihro Majestät Maria Theresia

Römischen Kaiserinn Höchstseeligen Angedenkens/

welche dreymals nacheinander aufgeführt wurde . Von

da aus nach Rrembs zum drittenmal und endigt

die Bühne den 19 . Nov . 1775 . Von dahier reißte sie

nach preßburg zum drittenmale , und schließt mit dem

Vecrer von Ungefähr / das 1775 . Jahr.

Denn r . Jan . , 776 . wurde in preßburg aufge»

führt , der Neujahrswunsch , und das Theater ward ge-

schloßen den 20 . Febr . mit der Fee Aminte einer Opera.

Dann folgte Neusiedel an dem See / und LTleustadt,

zum drittenmal / und wurde der Anfang gemacht / mit

der französischen Opera / der Deserteur / spielte von 8.

Martki 1776 . bis den 7 May / hernach reißce die Gesell,

fchaft nachMien und spielte in den Vasan auf dem Neu¬

stift einer Vorstadt / machte den Anfang den 12. May/

mir der Geburt Arlequin Opera Pantomime / I.a lervs ks-

trong , Ballet / der Fasbinder / und dauerte fort mit star,

ken Zulauf bis den z l . Jul »i, dann reißte sie nach Ben¬

zing , und spielte so lange , bis das Theater in derLeopold-

stadt erbauet , welches pur von Holz mit Gallerien Here

Berner eigenthümlich war , debutirte mit den beyden Gei¬

zigen , und emen Ballet , die gefopten Dauern . Zur

Dedicatkon für Weiland Ihro Majestät MariaThe-

sta wurde Zemire und Azor viermal nacheinander aufge-

führt , machte den Beschluß de» 4 . Nov . und fiengen ihre
Schau-



Schauspiele wiederum in den Vasan und Neustift an,
als den 7 . Nov . 1776 . und endigt mit großen Zulauf den
ir . Febr . 1777.

Von da aus reißte die Gesellschaft nach der Stadt
Gteyer und eröffnete ein großes Schauspielhaus , wel¬
ches sie selbst verfertigen lassen , den zo . Martii «777.
Sie hatte das Glück sehr oft vom Fürsten von Lam-
berg besucht zu werden , welchem auch Zemire und Azor
dedtcirc wurde , und spielte allda bis den ri . May , dann
reißte sie nach Wels , und spielte mit großen Beyfall,
viele Herrschaften von LknH besuchten sie , auch hatte sie
die Ehre , vor dem Durchlauchtigsten Fürsten v . Razivil
und dessen Gemahlin , Minette L kt eour aufzuführen.
Dann reißte sie nach pajsau , und macht ? der, Anfang
den r . Julis , mit dem französischen Deserteur und spielte
mit guten Erfolg . Von hier nach Landshut , Strau¬
bing , wo sie hernach in Regenspurg , den 2Z . Octbr.
neben Herr Schopf das Theater eröffnet , den 4 Nov.
führte sie eine Danksagung für den Fürsten von Thurn
und Taxis Durchlaucht auf . Die jungen Fürsten und
Schwestern von Thurn und Taxis wohnten den Schau¬
spiele bey, und wurde das Rosenfest gegeben , samt einen
patttomimischenvivertilliment , und endigte dasTheater den
z . Dec . dann folgte Amberg , und wurde das 1777.
Jahr mit Lucille geschloßen.

Nun reißte die Gesellschaft nach Nürnberg , und
machte den Anfang den 17 . Febr . 1778 . mit Zemire und
Azor , und spielte mit vielen Zulauf und großen Beifall,
den ry . Febr . wurde von der verwittibten Frau Marg»
gräffn von Brandenburg , Lulmbach , Hochfürstl.
Durchlaucht die sich im benachbarten Erlang aufhielt/
und von da aus unser Theater gnädigst besuchte , Ze¬
mire und Azor wiederholt , und das Theater den 20 . Febr.
geschloßen . Den ro . ggh sie in Erlang , vorder Frau
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Marggräfin im Hochfürstl . Opernhause , denHnffschmkdt,
und das redende Bild . Dann wurde das Theater in An»
spach , als den rz . Febr . eröffnet , allwo die regierende
Frau Marggräfin von Anspach , Hochfürstl . Durchs,
mit Dero ganzen Hofstaat in dem Hoftheater täglich
beiwohnten , und beschloßen ihre Bühne den 4 Âpril ; dann
reißte diese junge Schauspielergesellschaft , wiederum nach
Erlang zum zweycenmale , debutirte Ln Gegenwart dee
Frau Marggräfin und der ganzen Noblesse mit dem See
rail , spielte abwechselnd in ^Tlürnberg und Erlang,
reißte nach Bayreuth und spielte in großen Opernhause
Ln Gegenwart der Frau Herzogin von wirtemberg,
und debutirte mit der Jagd von Weiße . Von hier reiß¬
te sie nach Ritzingen und Gommershausen , allwo
sie von allen Würzburgischen Herrschaften , besuchet
zu werden die Ehre hatte . Von hier aus wurde sie
nach Brickenau in den Kuhrbrunnen berufen , all»
wo sie sehr viel Gnade erhielt , der Hochwürdigste Fürst
von Fulda ließ daselbst ei» ganz neues ComödkenhauS
Von Stein erbauen , und hatte diese Gesellschaft das
Glück , daselbe zum erstenmal zubetretten , mieden fran¬
zösischen Deserteur , und des Herrn KlonliZms vortrestlche
Musik , nebst einen Ballet , der gutthatige Zauberer , den
19 . Julii . Den ZO. Aug . 1778 - schloß sie daselbst das
Theater , und gieng nach Hanau , wo sie von Hof un,
terhalkn , auf dem Hoftheater spielte und von Sr . Ho,
heit dem Erbprinzen , von Hefsencajsel , täglich besucht
wurde . Von da aus gieng die Reiße nach Darmstad c,
wo sie ebenfalls das Glück hatte von Sr . Durch !, dem
Erbprinzen George , den übrigen Prinzen , und der gan,
zen Noblesse öfters besuchet zu werden . Von hier reißte
sie nach Frankfurt am Mayn , und spielte eine Zettlang,
bis sie nach Würzburg beruffen wurde , wo die Nob,
lesse eil»eigenes Theater errichten ließ. Herr Schwerd,

berg



Lerg hatte die Erlaubniß allda zu spielen / mußte aber
weichen , und bekam vom Herrn Directeur Berner vor
den Carneval zoo . fl. sie machte den Anfang , den 21.
Nov . Mit 1e tsdleau varlsnt , und la Isirier » und schließt
das 1778 . Jahr mit Julie , und Festung Cylhera.

A . 1779 . fängt er an , mit dem Neujahrwunsch,
der verkleidete Gärtner , und einen Ballet , und mußte sie
vor dem gnädigsten Fürsten , die Ballets zu dem Italien !,
schen Opern formiren . Hierauf gieng die Gesellschaft
wieder nach Straßburg , Ln Elsaß , spielte mit guten
Beifall , und starken Zulauff des Publikums , macht den
Anfang , mit Robert und Kaliste , den2L . Fes »r. , 779.
und schließt die Bühne den z . May , die Prinzen von
Darmstadt , und Prinz Max von Zweybrücken , besuch¬
ten das Schauspiel . Lreybmg im Brisgau, .war der
folgende Orc , wo mit guten Erfolg sehr lange gespielt
wurde . Die Durchlauchtigste Prinzeßin von Baaden
Daaden , besuchte sehr oft das Schauspiel , und wurde
das Ende der Bühne gemacht , den 24 . Junik 1779.
Dann folgte Lucern , ein Canton in der Schweiß , zum
zweytenmale , und die Gesellschaft spielte mit guten Er,
folg vom r. Julii , bis den iz Aug . , wo sie nach Zof¬
fingen , Surfe , Solothurn , einen Canton , und zwar
zum drittenmal ihre Reise fortsezte , und das Glück hat,
te zum erstenmal in dem neuen Comödienhaus zu spie,
len , und führte auf zum Debüt die Sempacher Schlacht
ein Nationalstuck , der Zulauf war ungemein groß . Von
hier nach Basel , spielte zum drittenmal allda in den Ball,
hauße mit guten Erfolg , beschloß die Bühne mit Ham,
let von Schakespear und reißte zuruck nach Freyburg,
in Brisgau zum drittenmal , und schloß die Bühne , des
,779 . Jahrs mit Lucille , Themire , und Thyrsis , mach,
te den Anfang des 1780 . Jahrs den 2 . Jan . und den
Beschluß der Bühne mit der Colonie , sodann reißtedie



die Gesellschaft nach Bern in der SchwekH, errichte¬
te mit großen Unkosten ein eignes Theater , und spiel,
te 6 . Wochen lang mit guten Erfolg . -Oesters waren
hier rroo . Personen in den Schanspielhansie zugegen,
von hier giengS nach Murten , Lreyburg in Uchtland
zum drkttenmale, schloß die Bühne mir 1« lerva Pa¬
trons . Von da aus nach Colmar zum drittenmale;
Anfangs den r6 . April endigte den 2. May mic den
Rosenfest, dann reißce sie nach Baden , soielce in Ge,
genwart der Hohen Gesandtschaft der rz . Eantonen die
ganze Kürzest hindurch. Die Gesellschaft hatte Thea » '
ter stehen, als das erste in Baden , 2te Brugg , zte
in ScHrntznacher Bad woselbst sie abwei selno spielte.
Von hier aus reißte sie nach Arau , Lenrzburg , dann
auf die berühmte Messe zu Zurzach , a lwo sie hernach
das Glück hatte , wieder in Zürch das drittem«! Ln ei,
nen ganz neuen ComödienhauS, welches von S -i en des
Hohen Raths erbauet wurde, allwo sehr oft >reo . Per,
sonen den Schauwiele zuiahen ; von da aus reißce die
Gesellschaft nach Basel zum viertenmal und sch oß dke
Bühne den 17 . November 178T, mit der Gouvernanrin
nach der Mode und 2. Ballfts . Von da aus rcißce sie
nach Colmar zum viertenmale , debucirte den2i . Nov.
mit L̂ an'ore srte^^isno schloß daS 1780 . Jahr mlt
8^lvain sieng das 178 ». Jahr an , den i . Jan mit den
Neujahrswunsch , endigte die Bühne den 28 . Januar
178 ». Nun begab sich die Gesellschaft wieder nach
Deutschland , spielte in Speter eine Zeitlang , grenz
dann nach Heidelberg , und führte Agnes Bernauerinn
zum erstenmale auf , der Zulauf war jedesmal ungemein
gros . Dann folgte Worms , Lrankenrhal , Wis-
oaden , allwo sie von der Fürssun von Nassau U mgen
sehr oft besucht wurde , nebst der ganzen Noblesse von
Hjainz , den 5 Zun . wurde sie nach Darmstadc be,

rufen,



rufen , mußte kn Opernhauße aufführen , die Colonke,
Lucille, 2 . Ballet , Opfer des Pans , Matrosen , den 16.
mußte sie Ln Garten , von Abends io . Uhr , bis Morgen
am Hellen Tag , Robert und Kaliste , Roßenfest , 2 . Bal¬
let , und eine Illumination . Von da aus reißte die Ge¬
sellschaft nach Landau , und besuchte Prinz Max von
Zweybrücken , und die übrigen Herrn Officire vom Re-
gemente Elsaß sehr oft die Bühne . Von da aus reißte sie
nach Larlsruh , allwo der ganze Hof de- Durchlauch¬
tigsten Marggrafen von Baden täglich in den Schau¬
spielhaus waren . Dann nach Augspurg zum drit¬
tenmal , und spielte mit Beyfall in dem großen Thea¬
ter ; 1a belle ^ rlene , war vor Jhro Königlichen Ho¬
heit von Turin bestimmt , und bekam Herr Berner von
Seiten des Magistrats 4SO . fl . und alles wurde bezahlt;
schloß die Bühne den 16 . Nov . mit König und Pachter.
Von hier geht die Reiße nach sllm , wo sie das ganz neu¬
erbaute Theater zum erstenmal mit la Kelle Griene , und
einer Dankrede an den Magistrat , den 2 <o. Nov . r? 8t.
eröfnete , vsn da aus nach Heilbronn am Neckar.
Von hier gieng die Reise nach Anspach woselbst sie
von Jhro Durchlaucht Frau Marggrasin , und bey-
Len Durchlauchtigen Prinzen von Koburg in dem Hof,
theater täglich besucht wurde . Der Anfang wurde miS
1a belle ^ rlene gemacht , und mit dem guten Mädchen
geschlossen . Gleiche Ehre widerfuhr ihr in Erlang,
woselbst Jhro Durchlaucht die verwittlbte Frau Marg-
gräfin von Brandenburg , Culrnbach , täglich im
Opernhause , dem Schauspiel beywohnten . Der An¬
fang wurde ebenfalls mit la belle Griene gemacht , und
mit dem Fischermadchen geendigt . Auf Erlang folgte
Bayreuth , wo dieselbe m dem großen Opernhauße
mir einer großen Illumination , Opera , und Ballet an-
fieng / und mit dem guten Mädchen endigte . Von hier

machte
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machte die Gesellschaft eine Reise nach Walsdorf einen»
Gute des Freyherrn von Crailsheim woselbst sie von vie¬
len Herren des Bambergischen Domkapitels besuchet wur¬
de , gleiche Ehre genoß sie kn Sommerhaußen , wo¬
hin sie sich von hier zum zweytenmale begab , alsdann
hielt sie sich einige Zeit auf in Rotenburg ob der Tau¬
ber , Crailsheim , Dinkelsbühl , (Dettingen , wo¬
selbst die Durchlauchtigste Fürstin von (Dettingen mit
dero Prinzessinnen sehr oft das Schauspiel mit ihrer Ge¬
genwart beehret , eröfnete die Bühne mit Zemire und
Azor , den 24 . Aug . schloß mit dem guten Mädchen , den
» a .Sept . Von hier machte sie eine Reise nach Markt Fürth,
spielte in der Durchreise s . keprelentgtione8 in Schwo-
bach ; kn Fürch führte sie Alceste in einer neuerbauren
Hütte bey sehr großen Zukauf den i2 . Oct . 178 » . auf.
Dann folgte Nürnberg , sie debutirte mit 1-» belle Griene,
und einer colorirten Jllumminatkon , und so grosen Zulauf,
daßckeym Eingang viele Leute abgewiesen werden mußten.

f ^ ch kann hoffen , daß bey dem Beyfall , den die Berne-
rische Geftllschaft junger Schauspieler , an so vielen

Drren genoß , und bey der Aufmunterung die ihr überall
wiederfuhr , ein Verzeichniß der seit ihrem Anfang bey
ihr gestandenen jungen Schauspieler nicht unangenehm
feyn wird . Vielleicht findet sich mancher nun angesehener
Acteur wieder , und wird nicht ungehalten darüber seyn,
daß ihn , unsere Gesellschaft bildete . Andere können dar¬
aus ihre Neugierde befriedigen . Denn ich will nicht blas
ein trockne- Verzeichnkß liefern : ich werde zugleich die
Rollen mit angeben ; die den mehresten ActeurS beson¬
ders glückten , einige davon stehen scl on in den Gothak-
schen Thearer , Calendern . Hier sind sie vollständiger.

r)B
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i .) Mlle . Crescentia Hauptmännm , kam zue
Gesellschaft kn Mindelheim , den is . Julii 1761 . mlt 6.
Jahren , spielte erste Liebhaberinnen , Naive Rolle,
Soubretten ; war eine brave Tänzerin , gieng von der
Gesellschaft ab inAugspurg den 28 . Febr . 1775.

2 ) Herr Gottlieb Hauptmann ihr Bruder , kam
zu gleicher Aeit zur Gesellschaft , spielte Bauern , und gieng
von der Gesellschaft zu Grumbach in Schwaben den 22.
Aug . 1761 . 12 . Jahr alt.

z .) Herr Georg Trunk , kam zur Gesellschaft zu
Weisenhorn in Schwaben , im Jahre 1761 . den zo . Ju-
lii , spielte erste Liebhaber Chevaliers , war erster Tänzer;
oieng ab zu Wien den n . Jan . 1777 - 12 . Jahr alt.

4 .) Mlle . Elisabeth « Rubhofer , ist zur Gesellschaft
gegangen , zu Rotenburg am Neckar , den r z . JulLL
2762 . gieng von der Gesellschaft ab zu Augspurg , den
,6 . Nov . 1781 . spielte römische und zärtliche Mütter,
Bäuerinnen , Fürsten , hohe Caractere im Sing , und
Schauspiel . Sie war erste Solo und k « äe äeux Tän»
-erin, - . Jahr alt.

5 .) Herr Ulrich Rubhofer , ihr Bruder kam zu
gleicher Zeit mit ihr zur Gesellschaft , gieng ab zu Pest
in Ungarn , den 2s . Sept . 1774 . spielte Bauern und
Nebenrollen , 12 . Jahr alt.

6 .) Mda . Gspan gebohrne Michaeli , ist zur Gesell,
schaft gekommen zu Neu Breißach in Elsaß , in s . Jahr
ihres Alters , spielte Helden , Könige , erste Liebhaber,
Caracteurrollen in Sing , und Schauspiel , gieng ab zu
Bayreuth , den 24 . May 1782.

7 .) Herr Johann Bernhard Lenna , kam zur Gee
sellschaft zu Landau in Elsaß den r . Martr 'i 176z . starb
zu Cremsir in Mähren den 26 . Zunii 1772 . war ein tref'
licher Schauspieler und Tänzet , 7. Jahr alt.

8 ) Herr Franz Michaeli , kam zur Gesellschaft
zu Dam in Elsaß , dm 1. Nov . 17Hz . im 5 . Jahre,starb



r-i
starb zu Freyburg kn Uchtland den Z. Febr . 1766 . spielt«
Kinderrollen.

y ) Herr Christian Pauli , ist zu Landau zur Ge»
seüfchaft gekommen im 6 . Jahre , den 2v . Martii 176z.
starb zu Schlettstadt in Elsaß , den r . Sept . 1764 . be»
trat aber keine Bühne.

io . > Herr Ludwig Talli , kam zu k'onlouis eknee
Festung Ln Elsaß , den 15 . May 176z . dazu , starb zu
Cremsir in Mähren , den 26 . Junii 1772 . spielte comk»
sch- Vätter , Müller , GeiHige , Soldaten , 6 . Jahr alt.

r r . ) Mlle . Mariana Tande , kam zu Schlettstadt irr
Elsaß den r Dec 176z . dazu , gieng ab zu Colmar den
2Z. Der. ,764 . spielte Mütter , Bäuerinnen, römische
Rollen , vorzüglich stumme Schönheit , r z . Jahr alt.

12 . ) Herr Jacob Molline , von Straßburg , kan»
daselbst zur Gesellschaft , den 24 . Jan . 1765 . gieng ad
den 26 Febr . 1780 . spielte Betrunkene Bauern , Solda-
ten , und war erster Tänzer , 7 . Jahr alt.

rz .) Mlle . Eleonora Rublin , kam in Mannheim,
den 24 . Aug . 1764 . dazu , gieng ab den n . Feb . 1777 irr
Wien , spielte Nebenrollen , sang im Chor und war kar ä«
äeux Tänzerin , 8 . Jahre alt.

r 4 .) Mlle . Johanna Vogt , kam kn Straßbura derr
L8 Jan . ,765 . dazu, spielt zu Zeit edle Nebenrollen,Ver¬
traute , junge Liebhaber , ist Solo Tänzerin . 5 . Jahr alt»

i s .) Mlle . Rosalia Renthin , kam zu Raab in Un¬
garn , den 17 . Merz 1769 . dazu , spielt erste Liebhaberin,
Königin im Hamlet , die Gräfin kn Waltron , Agnes
Bernauerin , Alceste , im Sing - und Schauspiel afiectirt»
Damen , muntere Mädchen , junge Mütter , tanzt Solo und
kas Ze 6sux , s . Jahre alt.

16 .) Mlle . Catharina Mayerin , kam zu Merkte !-
zillau als den 14 . April 17 * 8- dazu , gieng ab zu Pres»^ B- bUg,
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bürg , den 2 . Febr . 1776 . spielte erste Liebhaber / Für,
sten , Caracter Rollen , figurirte , 12 . Jahr alt.

17 .) Herr Joseph ^ aßlinger , von Gra ^ in Steyer,
mark / kam daselbst zur Gesellschaft den 26 . Sepc . 1769.
spielt Helden / Hamlet / Maltron , Albrecht in Agnes Ber,
nauerin/König aus Preussen in Arno , Stutzer , Chevaliers/
Betrüger,Bauern,trunkeneSoldaten inSing . und Schau,
spiel , ist erster Solo und ? 28 äe äeux Tänzer , 6 . Jahr alt.

r8 ) Herr Jacob Lefsel , der altere kam zu WaraS,
din in Croatien , den 25 . Febr . 1770 . dazu , spielt mit
Veyfall lustige Bediente , römische Bauern , launkote Ka,
raetere , in Sing , und Schauspiel , figurirt , L. FahralL

19 .) Herr Ludwig Mayer , kam zu Wienerisch Neu,
stadt den ». May »770 . dazu , starb zu Chremfir kn Mah-
ren , als den 26 . Junii 5772 . spielte lustige Bediente/
Chevaliers , römische Bauern , war z . Solo Tänzer , 12.
Jahre alt . Debüt unvermuthete Widerkunft Chevalier.

20 .) Herr Schopf , der jüngere kam zu Wienerisch
Neustadt , den i . Mayi77O .dazu,debutirte mitdemSimon
in der bürgerlichen Heurath , gieng ab zu Penzing den 18»
-Ort . 177s . spielte Liebhaber und ffgurirte , 12 . Jahr alt.

21 .) Mlle . Margaretha Liskin , die ältere , kam zu
Penzing als den rs . Oet . 1772 . dazu , spielte erste und
zweyte Liebhaberinnen , Rollen , Soubretten , im
Sing , und Schauspiel , Ophelie im Hamlet , Parthenia in
der Alceste tanzt Terzett , figurirt , 5. Jahre alt.

22 . ) Herr Lorenz Rlingel , zu Budweiß in Böh,
men , kam den 11 . Febr . 1771 . dazu , starb zu Pest den
z . Sept . 1774 . 5. Jahr , spielte Bediente , römische
Bauern , sang.

2z . ) Herr Johannes Renche , kam km 5. Jahr , zu
Comorrhen , den u . Aug . 177z . dazu , von Rab gebür¬
tig , spielt einige Nebenrollen , tanzc ks « äe cleux , und
figurirt. -4)



24 .) Herr Johann Georg Schüller , kam Ln 8.
Jahr seines Alters zu Pest , den i . Oct . 177z . dazu,
spielt Liebhaber gleichgültige Rollen , Hofmeister , Be¬
diente, ranzt ? «§ äe 6sux , figurirt.

25 ) Herr Simon Lesiel , der jüngere kn Wien,
kam den z . Sept . 1775 . dazu , gkeng ab zu Freiburg kn
Brisgau , den 25 . Junik 1779 . Sang kn Chor , figurie¬
re , 6 . Jahr alt.

26 .) Herr Franz Paul Rönig , kam zu Ungarisch
Radifch den 12 . Dec . 1772 . dazu , gieng ab den r r.
Febr . 1777 . kn Wien , spielte erste Liebhaber , poltern¬
de Alte , Bauern , km Sing <und Schauspiel , tanzte Ter¬
zett , und figurirte , 1 l . Jahr alt.

27 . ) Mlle . ^ ammerin , kam zur Gesellschaft zn
Benzmg , bey Wien , den is . Julkk 1775 . gkeng ab kn
Augspurg , den rS . Nov . 178 ». spielte mit ungemeinen
Beifall , die Josephe im präsentkrt das Gewehr , den Edel¬
knaben , nebst verschiedenen andern , auch Kinderrollen,
declamirte vollkommen gut , und bildet fich ku Theater¬
spiel sehr aus , figurirte . s . Jahr alt.

r8 - 2y . zo .) Madame Berner , rekßte mit den bey-
den Mlle . Jeanette und Lisette Berner , von der Trupp
ab zu Labach, den r6 . Febr . 1768 - Kam aber mit bey-
den Mlles in PreSburg 1776 . den 1. Jan . zurück. Mlle.
Nannette Berner sprelte erste Liebhaberinnen , kn Skng-
und Schauspiel figurirte , und starb zu Amstätten in
-Oberösterreich auf der Reiß , den 26 . Febr . 1777 . Elisa-
betha Bernerin , spielte erste und zweyre Liebhaberinnen,
Naive Rollen , Soubretten , zur Zeit Liebhaber , römi¬
sche Caractere , Bauern im Sing , und Schauspiel , figu¬
rirte , reißte mit Madame Berner , von der Gesellschaft
zu Freyburg in Uchtlande , zum zweytenmal ab, den io.
April 1780.
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zr .) Herr Caspar Pappel / Ln Wien , seiner Va¬
terstadt, kam den 25 . Aug . , 776 . dazu, gieng ab zu Bern
den 2 . Merz 1780 . Spielte komische Rollen , und edle
Väter , Müller, GeiHige, Soldaten , figurirte. 12 . Jahr
olt.

Z2.) Herr Philipp weis , kam zu Wien,777 . den
A2. Febr. dazu, Hielt komische und Polternde Alte, Lm
Ging - und Schauspiele , Taube , Bediente , Petanten,
Schulmeister , komische Karacteure , i s . Jahr alt.

zz .) Mlle . Theresia Liskm , die jüngere, kam den
«r . Febr. , 777 . zu Wien dazu, Hielt Nebenrollen , fingt
Ln Chor , ffgurirt, 5. Jahr alt.

Z4 ) Mlle . Josepha Brand ln , kmn zu Wien bey
der Abreiße, den , 4. Aebr. 1777 . dazu , Hielt, comlsthe
Mutter , Bäuerinner^ zur Zeit Liebhaber, singt, sigurirt.
Id . Jahr alt.

Zs .) Mlle . Theresia Gamlm,kam zu Linz in Ober»
Österreich, den i . May »777 . dazu, spielt Nebenrollen,
Kngt im Chor , tanzt Solo rmd kar äe iv . Jahr
«lt.

z6 ) Herr Joseph Hafeirknopf , kam zur Gesell»
-Haft zu Srraubingen , in Bayern , den i . Oet . »777.
Sieng ab zu SommerShaußen , den i4 . Julii 1779 . spielte
Karrikatmen , verschiedene andere Rollen, in Schauspiel,
fang auch, , 5. Jahr alt.

37 .) Herr Johann Ellern ^ kam zur Gesellschaft
HU Nürnberg , den , 0 . Jan . 1778 . gieng ab m Bayreuth,
den 28 -May 1778 . spielte Hülfsrollen , Ln Schauspiel,
fang in Chor. - 4. Jahre alt.

Z8-) Rosina Gprengerin ^ kam zu Würzburg den
r6 . Jan . 1779 . dazu, gieng ab zu Freybmg in Brisgau
den 14. Jan . 1780 . spielte Hülfsrollen , Ln-Opperetten,
und figurirte , 14. Jahre alt.
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Zy.) Herr Johann Nepomuck Abt , kam zu Frey»
bürg in Brisgau den t . Jan . 1780 . dazu , spielt Karrkka-
turen / Pendanten , im Schauspiel figurirt , i z . Jahr alt.

40 .) Mlle . Catharina Gctzneckenburgerin , kam
zu Freyburg inBrisgau , den iz . Jan . 1780 . dazu , spielt
erste Liebhaber im Singspiel , Liebhaberinnen,Naive Rollen,
römische Karacteure , Bäuerinnen , singt und figurirt,
12 . Jahr alt.

41 .) Herr Joseph Hummel , kam zu Freyburg m
Brisgau , den 2 . May 1780 . dazu , spielte edle Nebenrollen,
Vertraute , Väter , im Schauspiel , sang im Chor , figurirte,
gieng ab den 24 . Aug . 1782 . in Dinkelbühl , 6 . Jahr alt.

42 ) Herr Joseph Haury , kam zu Freyburg m
Uchtlande , den 10 . April 1782 . dazu , spielt Kinderrok,
len , tanzt Solo , figurirt , 9 . Jahr alt.

4z .) Herr Franz Garnier , kam zur Gesellschaft
zu Heidelberg in der Pfalz , den 1. May 178 ». spielt
Nebenrollen , singt im Chor , figurirt , i r . Jahr alt.

44 .) Mlle . Catharina Aäsin , von Wien gebürtig kam
zuSchwobach den27 . Sept . 1782 . dazu , spielt Nebenrol»
len , singt , figurirt , tanzt bisweilen Terzett , 8 - Jahre alt.

45 ) Herr Franz AM , ebendaselst , spielt lustige
Rollen , singt , figurirt , tanzt mit seiner jüngern Schwe¬
ster, ka8 äe äeux , 6 . Jahre alt.

46 .) Mlle . Sabina Aaßin , seine Schwester kam
ebendaselbst an , spielt kleine Liebhaberinnen , singt , figu¬
rirt , tanzt mit ihrem Bruder , kas äe äeux , s . Jahre alt.

Balletmeisters , welche zur Gesellschaft gekommen.
i . Herr Schultes , kam zur Gesellschaft 1764 . und

componirte folgende Ballets , und Pantomimen ; die ihm
die Gesellschaft zu verdanken hat:

Ballets.  2 . Die Morgenstunde.
« . Der Blumendieb. z . Die Kohlenbrenner.

D 4 4 . Rauch-
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4 Die Rauchfangkehrer.
5 . Die Croaten.
6 . Die Schuster.
7 . Die Bauernhochzeit.
L . Arlequins Sclaverey.

Das Schäferfest,
ro . Die Matelotten,
rr.Der verjüngte Greis.

Pantomimen.
r . Die Geburt Arlequin.
2 . Der begeisterte Arlequin.
z . Der flüchtige Arlequin.
4 .Die Geburt des Glückes.
s . Arlequin Zauberey.
6 . Arlequin ein Meister al,

ler Künste.
7 . Wilhelm Tell.

Er starb während seines Aufenthalts bey der Gesell¬
schaft / den 26 . April 1766 . knArau.

r . Herr Clemens LaräeUo , kam 1765 . zur Gesell¬
schaft.

Ballets.  9 . Die Weinlese.
» . Die Tyroller Kirchweyh . io . Die Faßnacht.
2 . Die Macht der Liebe.
g . Die Freude der Schäfer . Pantomimen.
4.  Der Tanzmeister. i . Das Beylager, Marsch
5.  Das Liebes Gericht des und Einzug von den

Paris . Mohren , in Moravka.
4 . Das Seraill . 2. Arlequins Glück und Un-
7 . Das Gärtner Ballet . glücköfälle.
T Die Werbung.

z . Herr Albankco De Io Rolland , kam zur Gesell¬
schaft in Ulm , den r . Dec . 1766 . Componkrte folgende
Ballets und Pantomimen.

Ballets.  5 . Das Fest der Schweißer,
r . Der Kühehirt . 6 . Die Geburt Cupido.
2 . Der Jahrmarkt zu Coa - 7 . Maxlaner Kirchtag.

stantinopel . j . Der Redoucensaal von
z . Nannerl bey Hofe . München.
4 . Die Kohlenbrenner . 9 . eieoxatra.
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I».Der betrogme Dauer,
r i. Die zerstörte Ruhe.
Ls. Die Fischer,
i z.Die Obsthändler.
14.Die Gärtner.
15. Die bezauberten Scha,

fer.
L6.Das Bild der Natur.
17. Die Holländer.
,8  Die Stärke der Liebe.
19. Das Ringen der Tür¬

ken.
ss .Die Kinderschule,
s r.Unbeständige Liebhaber.
22. Divertissement zu Mi¬

nettea Ir»Cour.
LZ.Das von der Göttin der

Driada zerstörte Opfer.
L4 Schwarz und weis.
ss .DLeCalmucken.
26. Die Zigeuner.
2?.DasBachusfest.
28 Die gut getrofeneWahl.
29. Der verjüngte Greis,
zo.Diana, und Lnäimivn.
z 1.Der Scherschleifer.
Z2. kißmalion.

zz.Der Streit der Hollän¬
der, Bauern, Husaren,
und Westphälinger.

34.Divertissement von den
z. Sultaninnen.

z5.Der Einzug von der In¬
dianischen Wittwe.

z6. Die Festung Cythera.
Z7.Die Schnitter.
38. DasLondneristheCaffee*

Haus.
39. Der Faßbinder.

Pantomimen.
».Der vierfacheArleqkn.
2.Arlequin Lehrmeister, der

magischen Kunst.
z.Er verfertigte die6.Thek-

le der Pantomimen, vom
Arlequins Leben.
Die Geburt Arlequin.

S.Die Geburt Colombine.
z. Arlequin Discipel.
4.Arlequins Triumph.
5.Arlequins Begebenheit.
L. Arlequins Leben undTod.

4. Herr Harrmann, kam zur Gesellschaft zu GraH,
deni. Sept . 1769. Componirte folgende Ballets.
L.Die Liebhaber in Säcken. 4. Die Freymaurer.
2.Die Holländer. 5.Der Hahnenstreit,
z. Divertissement, zur Zau, 6.Don^uan.

berrose.
B 5 7-
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7. Der Taubendkeb.
ß. Pantomime, Arleqm'tt rekßender ohne Geld.

s HerrlRudim , kam zur Gesellschaft in Stelm
anger in Ungarn , den l . April 1770. Compom'rte fol
Aende Ballets^
r . Die Morgenstund. s . Die verwandele Bild-
r . Die vertauschten Lärm faule.

mer. 6. Divertissement zu Da«
A. Die Bachanten . Kiene.
ch. DieGartenlust.

6. Herr Srorchinfeld , kam zur Gesellschaft kn
Wien , denn . Febr. 1777. Compom'rte folgende Bal¬
lets..

r . Die gefopten Bauern . 6. Divertissement, zu Zemft
2. Der Vogelfang . re und Azor.
5. Weis und Rosenfarb. 7. Die lebendigen Hauben-
4. Die Schäfer und Hol, stöck.

länder. Z. Pantom . das bezaubetre
s . Der betrogene Vatter . - Waldhorn.

7. Herr Albert ötorsvek , kam zur Gesellschaft den
r . Merz 1778. Eompom'rte folgende Ballets , und Pan-
tomimen.
r . Der frsygebkge Schafte . 7 . Opfer des Pans.
L. Der Bettler . 8-Die Matrosen.

Themire und Tyrsis . 9 . Das Strasburger Fest.
4. Die geprüfte Treue . r 2. Der Wochemnarkt.
5. Der prächü'ge Sultan . n . Das große tragische
6. Die Nachtwächter. Baller , Johann Faust.

8. Herr Li-ockart , kam zur Gesellschaft in Carlsru - .
he , den i . Sept . »78k . Componirte ein römisches Bal¬
let, die Ziegeunerinnen.

, S. Htr«



9. Herr Jacob Vollme , erster Tänzer, bey der Ge,
fellschaft: Werkers Leiden, in 2. Aufzügen kn einen Ballet.

ro. HerrHaßlinaer verfertigte nach Rolland Com,
Position, bas Ballet, Pigmalion.

(Hkorrepetiteurs.
welche zur Gesellschaft  gekommen.
r. Herr Palma , kam 1765. Componirte Lger!»

^lsxa , eine Opera, den Schifbruch, einige Arien in
großsprechendenSpanier.

2. Herr Maximilian Ludwig , A. »766 ) den r.
Febr. kn Freyburg kn Brisgau.

z. Herr Berber , kam zur GesellschaftA. 1766.
in Luzern, Ln der Schweiß.

4. Herr Mangold , kamA. 1767 . zur Gesellschaft
zu Salzburg.

5. Herr GLas , kam zur GesellschaftA. 1768. zu
Jnjpruck, verfertigte die Zigeunerin, eine Opera, nach
dem Italienischen.

6. Herr Franz Grimmer , kam zu Boßen zur Ge,
fellschaft 1768. Componirte die Fee Aminde, Lucas und
Hänchen, und einen Act von der Gouvernantin.

7- Herr Rirchner , kam zur Gesellschaft Ln Zürch,
1768.

- 8- Herr Gantpichler , kam zur Gesellschaft zu Kla,
genfurth 1768. Componirte viadel a (juatre, die Fleder¬
maus, die Insel , der gesunden Vernunft, und den großspre,
chenden Spanier , Nannerl bey Hofe.

9. Herr Gchifner , kam zur Gesellschaft 1770. kn
Penzing , übersezte Colombine Meisterstück.

10. Herr Ignatius Gspan , kam zur Gesellschaft
als Repetkteur, und Singmeister kn Operetten zu Ben,
-kng, den r. Oct . 1770. Componirte, r. !a lervspLtro-

daß er zugleich übersezte. 2. Den Einzug von den z.
Sul-
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Sultaninen , mit Arien , z . Musik zur Festung Cythe,ra . 4 . Divertissement von der indianischen Wittwe.
N8 . Es dienet dem geneigten Leser zur gehorsam,

sten Naricht , daß am Ende die Beschreibung einiger jun,
gen Schauspieler 8iUaontre5 Ln Kupfer gestochen, nach der
Ordnung wie sie zur Gesellschaft gekommen, als
n. Mlle . Berner , *
2 . Mlle . Rubhofer, *
z . Mad . Gspan, *
4 . Mlle . Vögtin '.
5. Mlle . Remhin.
<!. Hr »Haßlinger.
7 . Hr . Lessel.
z . Hr . Gspan,*

io . Hr . Renth.
Lr. Hr . Schüller.
i2 . Mlle . Hammerkn, *
r z. Mlle . Liskin, die jüngere.
44 . Mlle . Brandin.
»5 . Mlle . Gamlin.
L6. Mlle . Schneckenburge¬

rin.
9 . Mlle . Liskin, die ältere. ry . Hr . Haury.

Die mit einem Sternchen bezeichnet- Personen , sindvon der Gesellschaft abgegangen;

Verzeichnis,
deren Opern , Comödien , Pantomimen , und Ballets,die von A . 1758 biß den s . Oct . »782 . von der jungen

Schauspieler Gesellschaft aufgeführet worden sind.
Erstens , Schau - und Trauerspiele , und Dramen.

Seneca , vom Hrn. von Kleist.
Siroe , vom Hrn . 1' ^ bbe ^letelialio.
Hamlet , vom Hrn. SchakeSpear.
Agnes Bernauerm , vom Hrn . Graf Törrkng.
Graf von Waltron , vom Hrn . Möller.
Nicht mehr als 6. Schüsseln , vom Hrn . Großmann.
Philemon und Baucis , vom Hrn . Pfeffel.
Rhynsolt und Sapphira , vom Hrn. Martini.
PhilotaS , vom Hrn. Leßing.

Erast,
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Erast , vom Hm . Geßner.
Der Tuchmacher von London/ aus dem Französischen.
Armuth und Tugend / vom Hm . Weiße.
Die Vereinigung , von Mlle . Teutscherin.
Der Deserteur aus Kindesliebe / v. jüng . Hr . Stephanie.
Clementine / vom Hrn . Baron von Gebler.
Wilhelmkne / vom Hrn . Wetzel.
Arno / vom Hrn . Dabo.

Zweytens/ die Lustspiele.
Die abgedankten Officiers / v . jünger « Hrn . Stephanie.
Die Kriegsgefangenen / vom jünger « Hrn . Stephanie.
Die Werber / vom jüngern Hrn . Stephanie.
Die Wirthschafterin / vom jüngern Hrn . Stephanie.
Das Bindband / vom Hrn . Baron von Gebler.
Der Postzug / vom Hrn . Obristlieutenant Ayrenhof.
Die große Batterie / vom Hrn . Obristlieut . Ayrenhof.
Das Duell / vom Hrn . Jestern.
Die Verwechslung / vom Hrn . Klemm.
Die Daphne / vom Hrn . Klemm.
Die bürgerliche Heurath / vom Hrn . Klemm.
Die stumme Schönheit / vom Hrn . Schlegel.
Der Schkffbruch / aus dem Französischen.
Der beschäffngte Hausregent / vom Hrn . Hafner.
Eva Cadel und Schnudk / vom Hrn . Hafner.
Die Prinzeßin Pumphia , vom Hrn . Hafner.
Die unbewohnte Insel / vom 1' H.dde Klewüsllo.
Zeloide / nach dem Französischen.
Zeneide / nach dem Französischen.
Der Deserteur , vom Hrn . Prahm.
Der Liebhaber / als Schriftsteller / aus dem Franz.
Die junge Indianerin » / aus dem Französischen.
Der gefundene Schatz / vom Hrn . Pfeffel.
Der Edelknabe / vom Hrn . Professor Engel.
Die Folter, von einem Ungenannten.



Das Orakel , vom großen Geliert.
Die Matrone , v . Hm . Ephesus aus dem Französische » .
Die kleinen Schauspieler , aus dem Französischen.
Der Kaufmann von Smyrna , vom Hrn . Prahm.
Abdalah , ein Originalstücke.
Der dankbare Sohn , von Hrn . Professor Engel.
Die dankbare Tochser , vom Hrn . Hartmann.
Der ungegründete Verdacht , von Hrn . Prahm.
Das Donnerwetter , vom Hrn . Weidmann.
Der Kühehirt , vom Hrn . Weidmann.
Der Falke , vom Hrn . Richter.
Der Adelsbrkef , von Hrn . Baron von Gebler.
Die Vormundschaft , von Hrn . Rautenstrauch.
Der Zaubergürtel , von Hrn . Pfeffel.
Die Wittwe , von Hrn . Baron Gebler.
Der Schneider und sein Sohn , vom Hrn . Fueß.
Der Bettler vom Theaterdichter , Hrn . Bock.
Der lächerliche Zweykampf , aus dem Holl , des van Keurv.
Die Fürstenreiße , vom Hrn . Krausenecke.
Die zweyfache Hinderlist , vom Hrn . Fueß.
Der Scherenschleifer , vom Hrn . Steiner.
Die Werbung für England , vom Hrn . Krausenecke.
Der Jurist und der Bauer , vom Hrn . Rautenstrauch.
Diezwey Waisen , vom Hrn . Bogers.

Drittens , Opern mit französischer und wälscher Musik.
belle ^ rlene , v . Hrn . Favart , M . v . Hrn . Klonten !.

ZemireundAzor,v . Hrn . Marmontel , M . v . Hrn . Gretry.
L-e äeur ^ vsres , v . Hrn . Falbaire , Musik v . Hrn . Gretry.
Das Rosenfest , v. Hrn . Favart -, Musik v . Hrn . Gretry.
Der Hausfreund , v . Hrn . Cleron , Musik v . Hrn . Gretry.
!,e klaßnlsigue , v . Hrn . Favart , Musik v . Hrn . Gretry.
Das redende Bild , v . Hrn . Anseaume , M . v .Hrn . Gretry.
Sikvain , v . Hrn . Faber , Musik v . Hrn . Gretry.

^ kickte.
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Lurlle, vom Hrn.Faber, Musik vom Hm.Gretry.
Die Freundschaft auf der Probe- vom Hm.Faber, Musik

10.Hm. Gretry.
Huron, vomHrn. Marmontel, Musikvom Hm.Gretry.
Robert».Kaliste, v. Hr.Efchenburg, M.v.Hr.Luixlielmi»
Julie und Kalliste, v.Hrn.Montvel, M. v.Hrn.Versiäes.
Der Königu.sein Pachter, v. Hrn.8e<isine, Musikv. Hrn.

^lontixm.
Man sieht niemals alles Voraus, v.Hrn.Teäaine, Musik v,

Hrn. k4on6Zni,
Röschen und Colas, v.Hm.8eäsine, M.V.Hrn^lonsiZn!.
Der Hufschmidt, v. Hm.Lalixanäi, M.v. Hrn.Philidor.
Der verkleidete Gärtner, V.Hr Favart,Mv.Hr.Phslidor.
Der Zauberer, v.Hm. koimliner,Musikv. Hrn.Philidor,
Hans der Schuflicker, v.Hr.8cäsme,M.v.Hr.Philidor.
Der Faßbinder, v. Hm. Kavart, Musikv.Hrn.^.uöinot«
Das Milchmädchen, v. Hrn.Lsli§Lv6, M.v.Hrn.Düni.
Die Jugendfchule, V. Hrn.Faber, Musikv. Hm.vüm.
Die Jagdlust Heinrich des4ten, von Hm.Weiße, Mu¬

sik vom Hrn. Hitler.
Die kleineAehreuleserin,v.Hrn.Wekße,Musikv.Hm.Hiller.
Die Magd eine Frau, v.Hm.v.Kurz, dieM.v.Hrn.Gfpan.
Die Pilgrime von Mecca, vonHrn.LatiggnZ, die Mu¬

sik vom Ritter Gluck.
>Das Seraile, v. Hrn.Bertuch, dieM. v. Hrn. Fribert.
Die Liebe unter den Handwerksleuten, v. Hrn. GoldRnk,

Musik vom Hrn. Gaßmann.
Die Gräffn, v. Hrn. Birnfchild, M.v. Hrn. Gaßmann.
Die Colonie, v.Hrn.Favart, Musikv. Hm Sachini.
Das gute Mädchen, v.Hrn. Efchenburg, Musikv. Hrn.

kiccinl.
!Das Fischermädchen, v.Hm. Chnark, M.v.Hrn.kiccini.
Der Seefahrer, V.Hrn.Bock, Musikv. Hrn.kiccivi.
^Lndor und Jsmene, von Hm. von Sodm , Musik von

HmSchmkttbaur, Dar



Das Gärtnermädchen, vonFrescatl, vomHtn . Paulink,
Musik von Hrn. kaisieUo.

Die Wäscherinnen, v. Hr. Klsnünö, Musikv. Hr ^snett/.
Die 2. Gräfinnen, — — Musikv. Hr. ksisiello.
Alceste von Wiland, Musik vom Hr. Schweitzer.

Viertens , Operetten , mit deutscher Musik.
Lottchen am Hofe , von Neuling, Musikv. Santpicbler.
Die Teufel in allen Ecken, vom Hr. Neuling , Musik

vom Hr. Santpichler.
Der Prahler ohne Geld,v . Hr. Nuth, Musikv. Hr. Lrixi.
Das lustige Elend, v. Hr. Ruth, Musikv. Hr. Holly.
Der geprügelte Teufel, von Müller, Musik v. Streicher.
Philander, vom Hr. Paryadi, Musik von Hrn Kanter.
Das Schnupftuch, vom Hrn. von Hacke, Musik vom

Hrn. Pichler.
Philint und Cleone , vom Hrn. Erdmann, Musik vom

Hrn. 8avio.
Die doppelte Ehe, vom Hr. Nuth, Musik vom Hrn. 8sv!o.
Das böse Weib, vom Hrn. Unger, Musik vom Hrn.

Bunzenberger.
Der nach7. Jahren beglückte Bräutigam, vom Hrn. Um

ger, Musik vom Hrn. §svio.
Die Zigeunerin, vom Hrn. Unger, die Musik vom Hrn.

8iss.
Der krumme Teufel/ vom Hrn. von Kurz, die Musik vom

Hrn. Heiden.
Die Insel der Vernunft, vom Hrn. von Kurz, die Mu,

sik vom Hrn. Santpichler.
Der vergötterte Bernardon, vom Hrn. von Kurz, die

Musik vom Hrn. 8avio.
Bernardon der verliebte Weiberfeind, vom Hrn. von Kurz,

die Musik vom Hrn. Fauner.

Bastkene,



Dastkenne,v .Hrn . Weißkern verdeutscht , die Musik v . Hr.
§avio.

Die Gouvernant !n,v .Hrn . Decker,dkeMusikv .Hrn .Prkxk.
Die Wirkung der Natur , vom Hrn . Schkffner , Musik

vom Hrn . Fribert.
Das Loos der Götter , v Hrn . Nuch , Musik v. Hrn Fnbert.
Der großsprechende Spanier , vom Hrn . von Kurz , Musik

vom Hrn . Palma.
Das zerstörte Versprechen , vom Hrn . Grimmer , Musik

von Hrn . Grimmer.
Die zaubernde Colombina , vorn Hrn . Berner , die Musik

vom Hrn . Schiffner.
Die z . Sultaninen aus dem Franz . Musik v . Hrn Gspan.
Der Schatz , aus dem Franz . Musik v. Hrn Grimmer.
Bernardon und Fiamette , Musik vom Hrn . Unzer.
Colombina Meisterstück , vom Hrn . Berner , Musik vom

Hrn . Schifner.
Die von Minerva beschüzte Unschuld , von Hm . Berner/

Musik von Hrn . §iss.
Der Jahrmarkt v. Hrn . Götter , Musik v . Hrn . Benda.
Ariadne auf Naxos,v . Hr . v .Gerstenberg , M v .H . Bendcr »'
Der blinde Lärm, v . Hrn Meißner , Musik v . Hrn . Holly.
Die schöne Straßburger Schusterin , von Hrn . Stephanie

verdeutscht , Musik vom Hrn . Umlauf.
Erwin und Elmire , v . Hrn . Göthe , Musik V. Hm . ^ ärL.

Fünftens, Nachspiele.'
Die Schwester des Bruders Philipp , v. Hrn «v . Heufeld.
Die Trauer , vom Hrn . Jestern.
Herzog Michel , vom Hrn . Krüger.
Die Wiederkunft vom Hrn . Regnard.
Der sehende Blinde , vom Hm . Legrand.
Der galante Läufer , vom Hrn . Legrand.
Die erzwungene Heurath , vom Hrn . Molker ?.
Der Finanzpachter , vom Hrn . Weißkern.
Das Strumpfband, vom Hrn. 8x»errmrer.



Der Selbstbetrug, vom Hrn. Rosseau.
Dee Vetter von Ungefähr, vom Hm . Henisch.
Das Kätzchen, von einem Ungenannten.
Die Verheurathung nach der Mode, v. Hm .v. Heufeld»
Der versteckte Hamel, — —
Der Zeißig , —
Der Prahler ohne Herz, — —
Der Frager, — — —
Die indianische Wittwe , aus dem Französischen.

Von den Pantomimen und Ballets , ist oben Ar¬
tikelz. Meldung geschehen.

Epilog
an den Magkstrat von Pest gesprochen, bey Eröfnung

des neuen Theaters von Mlle. Rubhoferin.
s ^ ch bin entzückt , Freude - Vergnügen - und Ehre verwir«
«O ren mich , daß ich anheute das unschätzbare Gluck genieße
auf gegenwärtiger neuen prächtigenjSchaubühnesufzutretten . -
Die Pflicht erforderte zwar von mir , einem Löbl . Magistrat
als einsichtsvollen gütigen Erbauer Einer Hochlöbl . Ungar !«
schenk RHofkamer , als gnädigstenBestättiger , und denen
Hohen Herrschaften , als gnädigen Beförderern für eine derley
unterscheidende Gnade unterchänigst zu danken . - - Da ich
aber zu einer geziemenden , und zur Wichtigkeit dieses ungemein
großen Werkes , zureichender Danksagung leider allzuschwach
Pin ; so erksthm ich mich den gütigsten Himmel durch die heiße¬
sten Wünsche anzuflehen . - Womit er unsre Hohe Gnavis
ge Gönner , dis in dir spätesten Zahre mit allersinnlichcn Ho¬
sen Wohlstände bereichert mildest erhallen möge.

Prolog , zu Zemire und Azor , gesprochen von Mlle.
Remhin , zu Würzburg Ln Franken.

fKrlauchte Gönner ! unserer Spiele, nun steht Zemir.
^ Zum zweytenmal voll schüchternen Gefühle , m ihrer Un¬

schuld vor euch hier,
Die wird ihr klopfend Herze wanken , wenn Sie den Vater

zittern sieht.
lud wenn vertieft in große schreckliche Gedanken , ihm gar ein

Thränenguß aus seinem Au - entflieht. S



O stärke mich Natur , und öfne du biß Herze , dass mein Gefühl
sich heiß und war ergießt.

Bey Azors bittrer Quaal und bey des Vaters Schmerze , auch
eine Thräne wirklich fließt.

Und wenn in jener fchreckenvollen Stunde , mich zärtlich ruft
des Phantoms Bild.

Wenn dann verbleicht die Röth auf meinem Munde , da Nebel
es dem Blick verhüllt.

Co staunt mit mir vor dieser Scene , der rmr getäuschten
schrecklichen.

Schenkt meinemVater eine Thräne , und mir der ganz Verlaßen-
ften.

Wenn dann ein Edler spräche , o Himmel rette - rette.
Die Armen mach ja nicht , daß ihrer Herzen Gram zerbrich -/
Laß Azor Sie den Vater nochmahl treffen , rhu Sie nicht mehr

durch Schatten äffen.
Sie wird zum Glück dir zu gesandt , und dann der Beyfall jeder

Hand.
Uns zuklascht - O wie belohnt ist hier , hie glückliche Zemire.
Seht ihr schon jezt in ihrer Miene , des wahren Beyfalls Freu-

. den nicht.
Wohlan ihr Gönner dieser Bühne , ich eile schon , mich ruft Na¬

tur und Pflicht.

Das Milchmädchen an das Paterre , nach der Opperette,
gesprochen von Mlle. LLskirr der altern, in Würzburg.

Uber er jst zerbrochen der schöne Krug, sagt Geßners Faun
^ da liegen die Scherben umher»
Auch du mein liebes gutes Töpfgen bist nun nicht mehr.
Bist ganz zerbrochen , so gehr es Traun , mit manchen Project

in unfern Köpfgen , wir machen Schlüße , wir baun.
Auf Zukunft unser ganzes Glücke , wir wandern vorwärts und

lassen Geschitft.
Geschicke seyn , und sehr oft im Augenblicke , weicht unsere Hof-

nunz und alles zurücke.
Schon trug ich meine Milch zur Schau , bot jedem sie zu kaufen an.
Dünke mich in Gedanken Frau,und hatte den liebsten besten Man »,
Den immer ein Mädchen sich wünschen kan.
Und topp es fällt von meinen Wackelköpfgen , daS gute liebe

volle Töpfgen.
Und ist nicht mehr , da sehet sehet die Scherben Umher,
Eehts nicht zum öftern auch , den unfern Bühnen so,
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Zuerst sind Wik des stärker« Zuspruchs froh/
Jeder gtebt gerne feinem Theater Zoll, und alle Plätze find drän¬

gend voll.
Biß endlich kömmt des Kritikers Feile, die Schlafsucht und die

liebe lange Weile.
Man wird der Wiederholung müde, der Mann vom schwereren

Gcblüte.
Wünscht «ns vielleicht, in eine andere Sphäre , nennt unsere

Spiele eine Kinderlehre.
Lacht wenn ein anderer gerührer weint, und verscheucht uns

manchen Menschenfreund.
Doch wir verlassen uns ans Hohe Fürstenhukd , und auf der

Hohen Gönner Gunst.
And treiben unsre Rührungskunst.
Zn Ruhe und Sicherheit und Frieden, und find wir euch Ihr

Herren hienieden,'
Noch für die Bühne zu klein, so keimen wir auch größer werde»»,
Ader dann kommen die Ritter auf rüftrgcn Pferden.
Bezaubern uns Mädchen und brechen dle Lanze,
Durchsptelen mit uns eine alte Romanze.
And schwingen uns auf und reiten davon.
Hurrah - Hurrah in vollem Gaüopp, wie bey Leonorm hop

hop,
Führen uns bann auf alte Schlößer, geben uns schönen Mie¬

nenlohn,
Nehmen «ns weiblich in Rittersold, und zahlen uns aus mit

lauter Gold.
Zst es »mn nicht besser? - Besser ihr Herren wir bleiben, und

werden nicht größer.
And bleiben bey euch ein kleines Chor, zum ergötzen für Au-

nnd Ohr.
And sollte euch überdies zu Zeiten daS Gähnen plagen,
Und langes Sehnen nicht behagen,
So steht im zwischen Act.rrintt Lhocvlate, >
Punsch wenn's euch im Magen frirt und kemonabe,
Wenn's zu warm ist, was zum erfrischen,
Vnd zum erwärmen, euch aufzutrschen.
Steht schon bereit, wir versuchen in allem allen,
vGöunern und Freunden, des Schauspiels zu gefallen,
tikd danken euch herzlich und geben zum Schluß, das redendeVtld,
Da- sich wie wir eurem Beyfall empfiehlt. Epj.



Epilog. Nach dem Schluß der Bühne , gesprochen den
Mlle. Hammerin zu Frankfurt am Main.

ist sie nun die Abschiedsstunde,
Der der dieß Herze lang gebebt/

Gleich emcm bangen Seufzer schwebt/
Das Lebewohl auf meinem Munde,
Ich muß - mein trauriges Geschick,
Befirhit es so' dich liebe Stadt verlaßen,
Schon glänzt der Schmerz in diesen nassen*
In diesem thränenvollen Blick,
Ach scheiden von den Freunden scheiden,
Ist wie der Tod das schwerste Leiden,
Für jede Seele von Gefühl,
Hier sinds nicht nachgeaffte Schmerze » ,
Hier tsts ein Ausguß / Dank , durchdrungner Herzen,
Hier ists - Natur dein schönstes Spiel,
Vergebt uns Freunde wmn wir fehlten,
Und denkt es könne leicht geschehen,
Das Spieler die sich oft mit tausend Sorgen quälten.
Verirrungen ohn ihre Schuld begehn,
Ist eine Lhrän euch zugefloffen , bey Trauerspielens blut 'gemT - d.
War euer Herr der Freude aufgeschlossen,
Wenn eS das Lustspiel euch gebot,
So ists für unS Ermunterung und Freude,
Den Beyfall hebt des Künstlers Herz,
Er jagt den Gram von seiner Sette,
Und mildert selbst des Abschieds Schmerz,
vergißt uns nicht - ihr Gönner dieser Bühne,
Ach hört ? was hier , ein zärtlich Mädchen spricht.
Mir vollem Ausdruck in der Miene,
Veegcßt uns nicht - vcrgeßt uns nicht,
O wenn der Abschied nur nicht wäre,
Wie ist dieß Herz so voll - so voll,
Hier ist mein Dank , hier fließt die Zähre ; '
Hier ist mein banges Lebet wohl.

Der großen Kaiserin weil . Maria Theresia kn unter,
thänigster Erfurcht geweiht , von der kleinen Thalia , unter

der Bernerischen Schauspieler Gesellschaft, zu Schönbrunn
in einer neuerrichteten Hütte den n . Oct . 1775.

ersten Fürstin in der Welt,
Auf Herrn siebenfache Krone,

C 3 Der



Oer Glanz des Himmels niederfallt,
Der Mutcer von dem besten Sohne,
Der Menschheit Zierde- sey anheut,
Mein erstes Lied, mern erster Dank geweiht.
Die Lippen stammeln nur,
Erhabne Kaiserin Therese, von deiner Göttergröße,
Doch hörst du gern, die Sprache der Natur,
Wenn Nationen riiederfak̂n, und stumm gen Himmel sehn,
Mehr um Theresens Glück, als um ihr eignes Flehn,
So hörst du auch, der Unschuld frommes Lallen,
In zitternden Accorden schallen,
Volk der uns dich im Seegen gab,
Sieht dort aus unerflogncn Höhen, auf dich Theresia herab.
Und hört es gern, wenn Kinder um dich flehn.
Es ehret dich des Mevors brauner Sohn,
Er eilt im kriegrischen Getümmel,
Zu deinem Raiftrrhron , und schickt ein Donnerthorr^
Dein hohes Lob gen Himmel,
Der Weiße steht erstaunt, an deinem Throne da,
Der Christ weint eine Freudenzähre,
Und jauchzt: es lebt der Menschheit Ehre,
Die Raifertn Theresia.
Der Arme wirft sich auf die Erde,
Und sieht von Staub den Himmel an,
Und spricht ach feegne Sie , mir glühender Geberde,
Du weißt es Gott was Sie an mir gethan,
Die Künste eilen schön belaubt,
Hin zu Theresens Throne, und fetzen ihre Lorbeer Krone,
Der großen Schätzerin aufs Haupt,
Darf es ein Kind in tiefster Erfurcht wagen,
Ihr tausendfach Gefühl, in frommer Unschuld vorzutragen,
S Ratserin , so schütze unser Spiel,
Noch sind wir klein, noch ist dielBrust zu enge,
Doch unser Herz erweitert sich,
Hier schlagt es schon- in wallendem Gedrängt,
Fließt jeder Tropfen Blut für dich,
Erhabner Adel , DeutschlandsZierde,
Ihr strahlet um Theresens Thron,
Nur euer Lächeln lohnt dem Spieler seine Bürde,
Dann euer Beyfall ist ihr Lohn,
L möchtet ihr auf uns mit Gnade niederschauen,
Zwar noch ist unsre Bühne klein,
Doch trachten wir der Größestett der Frauen, Und



Und eures Beyfalls « erth zu feyn.
M aber wende mich mit Ehrfurcht zu dm Hohes,Wo ich die Sonne flammen sah.
Gott höre du der Unschuld kindlich flehn,
Ach seegne doch - - - - Theresia.

Frankfurt vom 14. November , 778.
freute sahen wir rum leitenmale die Bernerische Gesellschaft jun - ee

Schauspieler , ihre Bühne betretten , und diese tette Vorstellung
jibertraff die Erwartung eines sehr jahlreich versammelt gewesenen Hoch,
ansehnlichen Publieums . Nur schade , daß wtr so bald dieser vergnüg,
lichen Unterhaltung in den « bendsftunden uns verlustiger sehr » mäßen s
deren Annehmlichkeit wir kaum etliche Wochen kenne « gelernt . Doch!
«lles ist dem Wechsel unterworfen , und nichts ist in dieser Jerganglich,
keit von steter Dauer ; Zu dir 0 Wurrburg riehen Sie bin , und find
auf dem Wege begriffen , nimm sie auf die edle Geschöpfe deren Kun-
das jugendliche Alter weit übersteigt , ihre Jucht und der Eifer verdienet
alle Aufmerksamkeit , mit welchem Sir jede Porstellung van Lomödien,
Opern , und die auserordenliich schön und großen Ballets , so dieselbe»
dahier aufgeführet , bearbeitet haben , ( welch lertere dem Herrn Ballet,
Meister Alberki viele Ehre macht ) daS gan »? Werk aber , welches unter
der guten Absicht und Führuug , des Herrn Berners ihres Diretteurg

Lsteht , verdienet nach seiner Art , in Betracht igrrogen -u werden , da
ohnehin richtige Zahlung , Sitten , und Ordnung den Charakter dieses
Mannes bekleiden , so schmeichelt lukunftrges Schicksal vielleicht d ;e-
ftlben dereinstenS hier wieder ju sehen.

Schubartö deutsche Chronick Ulm den 76. IM 7775.
mNvie Versammlung der Hohe » Kraisgesandten macht diese alte rrwür,

dige Stadt sehr lebhaft und glanre -w . Herr Berner erreicht durch
Mir sonderbare Geschicklichkeit seiner Kinder ledermaims Bewunderung.

Ulm den 2o. Zunl 177s.
Dklaiftr Joseph , und die beste Landesmmter sorgen immer mit warmen

Herren , für die Wohlfahrt , und fnr das Vergnügen »hrerWiener.
Verbesserte Kinderzuchr , weißer Unrcrricht , Ordnung in Sitten , sind
lhre wohlrhatige Geschasste ; und damit der arbeitsame Innwohner mit

Wem Gefühle der Freuden ausrasten kan ; so werden die Spariergange
und besonders der Augarten mehr verschönert . ^Und - aß Vergnüge»
»wohl als die Verbesserung des moralischen Gefühls und die Empfin¬
dungen des Schönen ju verbreiten sorgen sie immer für die Verbesse-
inng - es Theaters . Diesen Sommer wird auch Herr Berner den Wie¬
nern mit seiner jungen artigen Gesellschaft die Zeit nützlich vertreiben;
Äe verdient es , daß Sie daselbst eben den Veyfall sich erwirbt , den
>r unsere Stadt und besonders die gegenwärtige KraiSversammlung
iebt - Unmöglichkett ists freylich das jeder Actenr jede Rolle gut spie-
u kan , das muntere N * wird aber wohl den Preiß in vielen Rollen
ch einstens erjage », 3 » den Balleren find Sie alle stark und vergnü.



gen besonder- den Kenner, der nicht nur den hohen Sprung »der flüch¬
tige» Fuß mit Händeklatschenbeehrt.

ErlanaerR -al , Zeitung Nro. Sy. den s. Sept . ,775.
. erxer Porstcher der jugendlichen Gchavspieler Gesellschaft Herrn Fe-

lir Berner , hatte jüngst zu Penzing, wo er nun ist , das Glück,
die Eoiberrogi« Elisabeth nebst kömglichen Hoheiten aus Mayland

!on Schönbrunn aus zu Fuße sein Echausprelhaus.besuchten, und der
»lütklicken Vorstellung, die aus emer Pantomrme e»nem Srngsprel und
Maltet, wie auch der Decorarion, der Beleuchtung und Musik ein gna-
8aes Ause und Ihr Wohlgefallenschenkt." Ein beliebtes Blat das wir
fckäken. hat nus einmahl getadelt , da « ,r den Ehrenmann und leine
Bemühungen lobten, (es.ift schon etwas lange, aber so was merkt sich
Lange) und eine kleine Zett g»eng vorüber,̂ « lobt« das Bl.at den Man»
«f einmahl starker als wir. Lhat das dre Hochansehnliche Versam-
Luna vor welcher er damals spielte, daß er weniger schlecht zu spielen
schien, oder kam eine edle Reue, dre crfttzen wollte, da- Herr Berne,
«inst tU ungütig eririsirt worden war . —
** Abschied an die Bernerrsche Gesellschaft.

Bayreuth , den r ; . Mer, »77,.
rieht dann hin, auf blumenvollen Wegen,

Euch folget unser Dank , Md unser Segen,
Denn ach vollendet Ist, das jugendliche Spiel,

manche Thräne stoß, da Euer Vorhang stel.
Nüdt bloß die Zauberkraft melostscherKehlen.

«ars die beym Grettyschen Gesang, so tref,n unste Herzen dran»,
mehr als dieß, war «ns, die Unschuld eurer Seelen,

den schönsten Rollen soviel Energie,
S » viel Natur und Wahrheit euch ver ich.

O '. suchet dieß geliebten Kleinen!
Mit Eurer Kunst noch ferner zu veremen,

— aewist dann fehlt s euch nie,
V« andern »lanrendern Bühnen, - es Kenners BeyfalUu verd»en.m

Nach der Vorstellung des Trauerspiels Agnes Bernauerin,
Bayreuth , den rr . May r?8r.

cv >och ist mein Aug von Lhranen trübe, — wer sah die arme Dulten ».
h Die kern Verbrechen wers, als Ihre heiße Liebe, ^

Mit kaltem Blut , auf Donau Brücke»iehn,
Wer sah Sie ungerührt, »n Händen der Barbaren,
Die grausamer als jene Wellen waren, worin der Lvd Sie fand
Wer litt nicht mit , wie Sie die Hände wand, ^
Nach Ihrem Herzog blickt, und keinem Herzog fand.
Wer sah Sie stürzen in die Wellen Woge«,
Urd war ihr nicht im Schmerz mit nacbgeflogen,
Und wird Ihr nicht nur eine Lhrane weyhn,
O der verdient kein Mensch, nur Vieedom zu se- n. W - L


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

